GEMEINDE

Merkblatt         6. e)

Bauamt:
Telefon 027 922 42 20
Telefax
027 922 42 29

Stadtpolizei:
Telefon 027 922 41 60
Telefax
027 922 41 69

Werkhof:
Telefon 027 922 42 00
Telefax
027 922 94 09


Natel-Nr.: 079 / 417 71 53

M E R K B L A T T

1. Die Bauherrschaft wird nochmals gebeten, alle ihr mit der Baubewilligung erteilten allfälligen Auflagen zu beachten (Gemeinde-Verfügung, kantonale Baubewilligung, feuerpolizeiliche Verfügung, Anschlussbewilligung für Trinkwasser, Oberflächenwasser, Abwasser und Oeltank- und Zivilschutzbestimmungen und eventuell andere).

2. Die Wahrung der Rechte Dritter und die rechtzeitige Kontaktaufnahme mit Privaten, die durch die Arbeiten irgendwie berührt sein können, ist Sache der Bauherrschaft.

3. Für Grabarbeiten auf öffentlichem Grund, z.B. für Hausanschlüsse hat die Bauherrschaft rechtzeitig vorgängig beim Ressort öffentliche Arbeiten (Werkhof) eine entsprechende Bewilligung einzuholen.

4. Für Baustellen im Bereiche öffentlicher Strassen ist bezüglich der Baustellen-Signalisation rechtzeitig vorgängig mit der Stadtpolizei Kontakt aufzunehmen. Grundsätzlich müssen die Baustellen-Signalisation homologiert und von der örtlichen Polizei abgenommen werden. Massgebend sind die Vorschriften des Schweiz. Strassenverkehrsnetzes. Mit Verkehrs- und Gewichtsbeschränkungen belegte Strassen können nur nach vorgängigem schriftlichen Gesuch an die Gemeinde für Baustellentransporte freigegeben werden.

5. Für Grabarbeiten im öffentlichen Bereich ist ein separates Gesuch zu stellen. Einmal begonnene Grabarbeiten im öffentlichen Bereich (Strasse/Trottoir/Parkplatz) sind zügig voranzutreiben. Das Wiederverfüllen hat schichtenweise unter fachmännischem Verdichten des Materials zu erfolgen. Im Prinzip muss der ursprüngliche Zustand unverzüglich wieder hergestellt werden.

Asphaltierungsarbeiten: Wenn aus Gründen der Verfügbarkeit der alte Aufbau des Deckbelages nicht unmittelbar möglich ist, so muss die Verkehrsfläche mittels Kaltbelag oder im Notfall mit Beton ebenflächig und bündig zum Belagschnitt provisorisch ausgeführt werden. Sobald es die Witterung und Lieferbarkeit erlaubt, muss der ursprüngliche Aufbau des Deckbelages inkl. TOK-Band (oder gleichwertiges Produkt) wiederhergestellt werden.

Falls innert 1-2 Jahren Mängel an der Querung selber oder dadurch verursachte  Folgeschäden an Dritten entstehen, trägt die Bauherrschaft die volle Verantwortung. Sie kann durch die Gemeinde verpflichtet werden, die Deckschicht erneuern zu lassen.

6. Erkundigungen über allfällige Fremdleitungen im Grabbereich (Strom, Telefon, Wasser, Kanalisation) hat die Bauherrschaft am zuständigen Ort selber einzuholen.

7. Die Bauherrschaft wird verpflichtet, das Bauamt der Gemeinde Brig-Glis rechtzeitig davon in Kenntnis zu setzen, damit die folgenden Kontrollen durchgeführt werden können:

- Schnurgerüst

- Niveaukontrolle

- Schlussabnahme

8. Änderungen der bewilligten Baueingabepläne hat die Bauherrschaft vorgängig in Form eines Abänderungsgesuches zu hinterlegen. Dieses gilt auch für Situationsänderungen.

9. Die Wahl der Farbgebung der Fassaden ist vorgängig mit dem Bauamt abzusprechen.

10. Wässerwasserleitungen und sonstige Wasserläufe dürfen nur mit Zustimmung der Gemeinde und der betroffenen Geteilschaften bzw. Eigentümer verändert, überdeckt oder umgeleitet werden. Der bisher ungehinderte Ablauf von Oberflächenwasser darf durch Bauten nicht behindert werden bzw. ist durch geeignete Massnahmen auch weiterhin sicherzustellen. 

11. Die Bauherrschaft ist dafür verantwortlich, dass ihre Unternehmer die durch Baumassnahmen verschmutzten öffentlichen Strassen täglich reinigen

12. Die Benutzung öffentlichen Bodens für Baustelleninstallationen ist gesuch- und genehmigungspflichtig und kann gegen entsprechende Miete gestattet werden.

Entsorgung von Bauabfällen und Abbruchmaterial

Das Verbrennen von Kunststoff, Verpackungsmaterial aller Art, behandeltem und verleimtem Holz, Türen, Fenster, behandeltem Bodenmaterial oder Täfer auf der Baustelle, im privaten Holzofen oder im Cheminée ist verboten.

Bei solchen Feuern werden Gifte wie Cadmium, Blei, Zink, Kupfer, Chrom und die Halogene Chlor und Fluor, vor allem aber Dioxine, eine der giftigsten organischen Verbindungen überhaupt in der unmittelbaren Umgebung abgelagert.
Um Ihnen eine umweltgerechte Entsorgung zu erleichtern, hier die nachstehenden Adressen von Entsorgungsfirmen in der Region:

	
	Material
	Entsorgungsfirma

	Brennbare Abfälle
	Restholz, Altholz, verleimtes und behandeltes Holz, Tapeten, Isolation etc. (Nur naturbelassenes Holz darf zu Heizzwecken verbrannt werden)
	Kehrichtverbrennungsanlage Gamsen

Tel. 027 / 923 12 33

	
	Altholz, Dachstühle, Möbel etc.
	Schriber & Schmid GmbH, Bielstr. 32, Glis

Tel. 027 / 923 66 88



	Inertstoffe
	Ziegel, Beton, Pflaster, Steine, Plättli etc.
	Gamsen-Kies AG, Gamsen

Tel. 027 / 923 21 26



	Karton und Papier
	
	ERTRAG, Kiesweg Naters

Tel. 027 / 924 14 11

Schriber & Schmid GmbH



	Polyäthylen-Kunststoffolien
	200 l Säcke
	HG- Commerciale, Sportplatzweg, Naters

Tel. 027 / 923 921 10 40



	Sagex, Styropor
	300 l Säcke
	HG- Commerciale



	Metalle
	
	Schriber & Schmid GmbH



	Kühlschränke
	
	Fachgeschäfte

ERTRAG

Schriber & Schmid GmbH



	Waschmaschinen und Kochherde
	
	Schriber & Schmid GmbH



	Problemfälle aus Privathaushaltungen
	
	Fachgeschäfte / beauftragte Unternehmen Giftsammelstelle im Werkhof

Offen:

Jeweils Do von 14.00 – 18.00 Uhr

Problemfälle:

Tel. 027 / 922 42 00



	Für weitere Fragen: Abfallberater
	
	Tel. 027 / 923 58 34


GEWÄSSERSCHUTZ-MASSNAHMEN WÄHREND

DER AUSFÜHRUNG VON BAUTEN
· Das Reinigen und Auftanken, sowie Reparieren der Maschinen und Fahrzeuge darf nur auf einem geschützten Platz (z.B. Betonwanne, dichter überdeckter Platz) erfolgen.

· Ölfässer, Kannen etc. mit Treibstoff, Schmieröl und anderen wassergefährdenden Flüssigkeiten sind in eine Wanne mit 100 % Auffangvolumen zu stellen.

· Die Bauabfälle der verschiedenen Handwerker dürfen nicht als Auffüllmaterial in der Baugrube deponiert werde. Jegliches Entleeren von Flüssigkeiten in die Baugrube ist untersagt. Für Bauabfälle ist eine Mulde bereit zu stellen.

· Auf dem Bauplatz ist eine der gelagerten Ölmenge entsprechende Menge eines Ölbinders bereit zu stellen.

· Der Platz, auf welchen die Betonmischanlage zu stehen kommt, ist dicht zu gestalten. Die anfallenden Abwässer sind vor dem Ableiten in einen Absetzschacht und anschliessenden Kanal mit Kiesfüllung zu leiten. Je nach Bedarf sind das Absetzbecken zu leeren sowie das Kiesmaterial im Kanal zu ersetzen.

Alle auf der Baustelle beschäftigten Personen sind insbesondere durch persönliche Instruktion und durch Anschlag auf diese Vorschriften aufmerksam zu machen.

Ressort öffentliche Arbeiten
Werkhof:



Telefon 027 922 42 00 / 079 417 71 53
           Telefax 027 922 42 09

Wasserversorgung und Kanalisation:
Telefon 027 922 42 03 / 079 628 42 19
           Telefax 027 922 42 09

Bauamt:



Telefon 027 922 42 20


           Telefax 027 922 42 29

Stadtpolizei:



Telefon 027 922 41 60


           Telefax 027 922 41 69
Gesuch um Bewilligung

von Grabarbeiten im Gemeindestrassen-Gebiet

(Abgabe in 3facher Ausfertigung inkl. Planunterlagen an das Ressort öffentliche Arbeiten der Stadtgemeinde Brig-Glis, Postfach 92, 3902 Glis)

Gesuchsteller/-in:
......................................................................
Tel.:
................................................

Bauleitung:

......................................................................
Tel.:
................................................

Unternehmer:
......................................................................
Tel.:
................................................

Beschreibung

Strasse:

.............................................................................................................................................
Bei mehreren betroffenen Strassen ist für jede Strasse ein separates Gesuch zu stellen.

Ort:


.............................................................................................................................................

Zweck:

.............................................................................................................................................

Länge:

Fahrbahn ................ m

von ..........................
bis ...........................................




Trottoir     ................ m

von ..........................
bis ...........................................

Oberbau: (Tragschicht und Deckschicht) 
....................... cm


und .....................................cm

Verdichtungsgerät

für Auffüllmaterial:
.............................................................................................................................................

Baubeginn:

....................................................
Ende der Bauarbeiten: ............................................

Beilagen:
O Kopie Situationsplan



O Kopie Landeskarte 1:25'000



O



O



(bitte Zutreffendes ankreuzen)

Ort und Datum:
Die Gesuchstellerin/Der Gesuchsteller:

Vor Erhalt der definitiven Bewilligung dürfen im Gemeindestrassen-Gebiet keine Grabarbeiten ausgeführt werden.
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